
Gestatten - ich bin 

Andy- die Kirchenmaus von St. Andreas.

Sie kennen mich nicht? Ich gebe zu, in den
letzten  Jahren  habe  ich  mich  auch  kaum
blicken  lassen.  Ab  und  an  kommt  mal  ein
Mensch  in  die  Nähe  meines  kleinen
gemütlichen Nestes, aber bisher verlief  mein
Mäuseleben  eigentlich  ganz  zufrieden  und
ruhig. 
An  Gottesdienstfeiern  und  Glockengeläut
habe  ich  mich  so  gewöhnt,  manchmal
verschlaf ich das sogar!  Ich fühle mich in St.
Andreas sehr wohl- am schönsten finde ich
ja  die  Weihnachtszeit  mit  den
Tannenbäumen und der Krippe in der Kirche
–  da  besuche  ich  auch  jeden  Tag  das
Jesuskind. 

Jedoch seit Ende letzten Jahres ist es aus mit der Ruhe - ständig kommen Leute in
die Kirche, die messen, fotografieren, klopfen die Wände und den Boden ab, kratzen
Putz von den Wänden und der Kirchendecke, laufen vom Heizungskeller bis aufs
Dach und wieder zurück, stapfen auf die Empore, schauen in die Orgel… und dann
wird  von  abgängiger  Heizung,  neuem  Heizsystem,  veralteter  Elektroinstallation,
aufsteigender  Feuchtigkeit  im  Innenmauerwerk,   Putz  der  nicht  atmen  kann,
Rissbildungen,  Hohlstellen  im  Putz,   Voruntersuchungen,  Fachplanung,
Altarraumgestaltung,  Denkmalpflege,  Kosten  und  vielem   mehr  gesprochen-  da
kommt mein kleines Mäusegehirn ganz schön ins schwirren!

Von einem Zeitplan ist auch die Rede:  In diesem Jahr finden Voruntersuchungen
statt, Angebote über  Fachplanungen werden eingeholt und zügig vergeben. Danach
erfolgen  schon  die  Ausschreibungen  und  Beauftragungen  der  Gewerke  bis  zum
Jahresende - hoffentlich wird bei allem auch an die Tannenbäume und die Krippe für
nächstes Weihnachten gedacht!
Ab Januar 2016 geht’s dann los: Der Kirchenraum wird ausgeräumt und schon jetzt
werden Lagermöglichkeiten für die Kirchenbänke gesucht. Es wäre toll, wenn sich
Leute  melden,  die  Lagerplatz  in  einer  Scheune oder  Halle  zur  Verfügung stellen
können. Also wer Platz hat soll direkt im Pfarrbüro anrufen!
Danach wird der Kirchenraum eingerüstet und mit dem Putzabschlagen begonnen. 
Da die Kirche in der Zeit  nicht  benutzt  werden kann, finden die Gottesdienste in
Ober-Olm, in der evangelischen Kirche und  im Haus Ritzinger statt. Wenn alles gut
läuft, sollen die Arbeiten bis Herbst abgeschlossen sein- wäre auch gut, wegen der
Tannenbäume… 



Ich jedoch ziehe nicht um,  bleibe in der Kirche in meinem Mäusenest und passe gut
auf - sobald es Neuigkeiten gibt, melde ich mich und werde weiterhin über den Stand
der Sanierungsarbeiten berichten.
Noch eins: ich bin ja eine arme Kirchenmaus, aber fände es super, wenn möglichst
viele  für  die  Kirchensanierung spenden würden,  denn in  einer  schön renovierten
Kirche fühlt man sich nochmal so wohl.

Bis bald- es grüßt alle
 Andy- die Kirchenmaus von St. Andreas

P.S.
Ein herzliches Dankeschön sage ich Volker Eckert,  er hat mich so schön ins Bild
gesetzt!

Da wir als Pfarrei bei geplanten Gesamtkosten von 435.000Euro einen Eigenanteil
von  105.000Euro  erbringen  müssen,  freuen  wir  uns  über  jede  finanzielle
Unterstützung-  das Geld kommt zu 100% der Sanierungsmaßnahme zugute- und
Sie erhalten selbstverständlich auch eine  entsprechende Spendenquittung. 
Spenden bitte überweisen auf 
Pax-Bank Mainz
IBAN DE66 3706 0193 4087 0700 72
BIC GENODED1PAX
Stichwort Kirchensanierung St. Andreas

             Ute Kipping-Karbach


